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Herren Kreisliga A Gruppe 2

TTC Iffezheim IV : TV Neuweier II 
Montag, 06.03.2023, 20:00 Uhr

TTC Iffezheim IV und TV Neuweier II schenkten sich nichts

Jubel herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Merkel / Köbele nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TTC Iffezheim IV im Spiel der Herren Kreisliga A Gruppe 2 eiskalt nutzte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TV Neuweier II. Das Gastteam konnte im 10. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Ausschlaggebend
für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 28:28) waren die Einzel im mittleren Paarkreuz,
die allesamt an den TV Neuweier II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TTC
Iffezheim IV nun ein Punkteverhältnis von 9:13 in der Tabelle auf, während der der TV Neuweier II 8:
12 Punkte hat.

Los ging es mit den Doppeln. Die siegbringende Taktik fehlte Merkel und Köbele bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Himmel und Pfeifer ab Ballwechsel 1. Beim 3:0-Sieg gelang es Jakob / Nixdorf die
Gastspieler Wittenzellner / Wittsack in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Schief / Wiersbitzki kamen mit der Spielweise von Pfeifer / Jung am
Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem
3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Helmut Jakob
beim 11:8, 11:0, 5:11, 11:9 gegen Martin Himmel doch überlegen. Sehr eindeutig war der Verlauf
des zweiten Satzes, der mit 11:0 für Jakob endete. Mit 3:1 hatte Andreas Nixdorf im Einzel gegen
Joachim Wittenzellner die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte
überraschenden Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an
der Reihe. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Theo Merkel seinem Gegner
Matthias Wittsack letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Harald Köbele bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Stefan Pfeifer. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Eher wenig
Gegenwehr bekam Martina Schief beim 11:6, 11:7, 11:7 von Giancarlo Jung. Volker Wiersbitzki
bekam seinen Gegner Matthias Pfeifer beim klaren 6:11, 9:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Das
musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Helmut Jakob bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Joachim Wittenzellner ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich
nichts zu holen. Die richtige Herangehensweise hatte Andreas Nixdorf dagegen beim 3:0-Erfolg
gegen Martin Himmel von Beginn an. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Theo Merkel
gegen Stefan Pfeifer, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. 17:15, 9:11, 11:7, 3:11, 7:11 hieß
es am Schluss des nächsten Spiels, als Harald Köbele und Matthias Wittsack sich am Tisch
gegenüber standen. Einen Zähler für die Gäste musste Martina Schief bei der 1:3-Niederlage gegen
Matthias Pfeifer hinnehmen. 2:5 (Schief) bzw. 5:2 (Pfeifer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Völlig ungefährdet
war am Nachbartisch dagegen der Sieg von Volker Wiersbitzki gegen Giancarlo Jung nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 14:12, 11:3, 8:11, 11:9 nicht verloren. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
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alles. Merkel / Köbele überzeugten im Match gegen Wittenzellner / Wittsack, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC Iffezheim IV in der Saison nun 4 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.03.2023
gegen TUS Sasbachried bevor. Für den TV Neuweier II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TV Lichtental II am 18.03.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:12 geht.

 Statistik:
 TTC Iffezheim IV

Doppel: Merkel / Köbele 1:1, Jakob / Nixdorf 1:0, Schief / Wiersbitzki 1:0 
Einzel: H. Jakob 1:1, A. Nixdorf 2:0, T. Merkel 0:2, H. Köbele 0:2, M. Schief 1:1, V. Wiersbitzki 1:1 

 TV Neuweier II
Doppel: Wittenzellner / Wittsack 0:2, Himmel / Pfeifer 1:0, Pfeifer / Jung 0:1 
Einzel: J. Wittenzellner 1:1, M. Himmel 0:2, S. Pfeifer 2:0, M. Wittsack 2:0, M. Pfeifer 2:0, G. Jung 0:
2


